
aPotheKen

PEINE Südstadt Apotheke tel.
(05171) 505600, Märk-
linstr. 2: so. 9-9 Uhr
ILSEDE Apotheke im Gesundheits-
zentrum Ilsede tel. (05172)
412882, eichstr. 5, www.apot-
heke-im-gzi.de: sa. 9-9 Uhr
WENDEBURG Aue-Apotheke tel.
(05303) 92360, Büs-
singstr. 8: so. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereitschafts-
dienst telefonische erreichbar-
keit bis zum folgetag 7 Uhr,
tel. 116117: sa., so. 8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.

116117, Manskestr. 22: sa.,
so. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, salzdah-
lumer str. 90: sa., so. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: sa., so.

tieRÄRZte

BODENSTEDT Dr. Gebhard Lau-
enstein tel. (05302) 3406, Im
kleinen Dorfe 8: sa., so.

Polizist „Paule“: In 47 Jahren Dienst
zahlreiche Ganoven verhaftet

Carsten Rauls geht in den Ruhestand – Der 64-Jährige berichtet von seinen spektakulärsten einsätzen

Peine. Sein gesamtes berufliches
Lebenhat derEdemisserCarsten
Rauls, vielenMenschenals „Pau-
le“ bekannt, bei der Polizei ver-
bracht – stolze 47 Jahre. Seit
2008 ist er bei derPolizei inPeine
und seit 2022 bei der Stadtwache
am Bahnhof. In all der Zeit hat
Rauls viel erlebt, darunter einige
spektakuläre Einsätze. Zum Jah-
resende verabschiedet er sich in
den Ruhestand – ganz genau ge-
nommen ist am 1. Januar 2025
um exakt 0 Uhr Schluss. So sagt
es jedenfalls der Dienstplan, er-
klärt der 64-Jährige lachend.

Rauls berufliche Laufbahn be-
gann am 1. Dezember 1977. Da-
mals begann er seineAusbildung
im mittleren Dienst. Aus dieser
Zeit stammt auch sein Spitzna-
me, wie er erklärt: Auf seinem
Türschild in der Polizeischule
Wolfenbüttel stand fälschlicher-
weise Pauls statt Rauls, woraus
ganz schnell „Paule“ wurde. So
werde er seitdem gerufen, sagt
Rauls – ob nun von Kollegen,
Freunden oder Verwandten.
1979 kam er zur Bereitschafts-
polizei, machte unter anderem
einen Polizeiausbilderlehrgang
undwurde ab1983 für insgesamt
25 Jahre bei der damaligen Poli-
zeidirektion Braunschweig an
verschiedenen Stationen einge-
setzt. Zehn Jahre davon war
Rauls im Zivilstreifenkomman-
do, Nachtschicht: „Da haben wir
einige hochrangige Ganoven
festgenommen. Hauptsächlich
haben wir die Täter auf frischer
Tat ertappt“, erinnert sichder 64-
Jährige.

miteinander und nicht
übereinander sprechen
Nach zwölf Jahren beim Polizei-
kommissariat Nord der Braun-
schweiger Polizei kam Rauls im
Oktober 2008 zur Peiner Polizei.
Besonders in Erinnerung geblie-
ben ist ihm aus dieser Zeit unter
anderemder Einsatz imRahmen
des Zugunglücks zwischenPeine
und Vöhrum im Sommer 2010.
Damals war ein Güterzug ent-
gleist, ein entgegenkommender
Regionalexpress prallte gegen
dasHindernis. Glücklicherweise
wurde dabei niemand getötet.
Im Jahr 2017 kam es zu einer
Auseinandersetzung in der Pei-
ner Südstadt, rund 40 Männer
gingen in Gruppen aufeinander
los. „Da habe ich meine Kontak-
te spielen lassen, um Ruhe in die
Sache zu bekommen“, sagt Rauls.
Dabei sei hilfreich gewesen, dass
er oft in der Südstadt unterwegs
ist unddeswegendort viele Leute
kennt: „Man geht dorthin, um
miteinander zu sprechen, nicht

VoN DeNNis Nobbe übereinander.“
Bis 2015 war Rauls neben dem

regulären Dienst bei der soge-
nannten Einsatz-Hundertschaft.
Mit dieser sei er bei jedem ein-
zelnen Castor-Transport – der
Beförderung radioaktiver Abfäl-
le per Zug – im Einsatz gewesen,
erinnert er sich.Besondersnahe-
gegangen sei ihm ein Einsatz En-
de der 1990er Jahre, als inBraun-
schweig mehrere Kinder die
Oker-Böschung hinabstürzten
und verschüttet wurden. Ein
Junge überlebte dies nicht – so
etwas nehme einen auch als Poli-
zist immermit, sagt der 64-Jähri-
ge.

Im Oktober 2022 kam Rauls
schließlich zur Stadtwache am
Peiner Bahnhof. „Das war schon
immermeinWunsch, aus perso-
nellen Gründen hat es aber nicht
früher geklappt.“ In den vergan-
genen zwei Jahren habe er vielen
Menschen helfen können, habe
viele Gespräche mit Bürgerin-
nen und Bürgern geführt – aber
auch viele Leute kontrolliert.
„Denn wer nicht kontrolliert,
stellt auchnichts fest“, fasst Rauls
ganz einfach zusammen. Außer-
dem habe er enorm viele Fußki-
lometer zurückgelegt, denn be-
sonders im Dienst der Stadtwa-
che sei man ganz viel zu Fuß
unterwegs.

Polizeilich gesehen
ist Peine eine
besondere herausforderung
Eine Erfahrung, die Rauls in sei-
nerDienstzeit gemacht hat: „Pei-
ne ist polizeilich gesehen eine
Herausforderung, weil man hier
alles macht.“ Was er damit
meint: In Braunschweig etwa ge-
be es andere beziehungsweise
unterschiedliche Zuständigkei-
ten, während man als Polizist in
Peine für alles von der Aufnah-

+ notdienste am wochenende+

me eines Einbruchs bis zur Inge-
wahrsamnahme zuständig ist.
„Man ist quasi ein Allrounder.“
Wer in Peine lernt, sei für den
Dienst in ganz Niedersachsen
gut vorbereitet. In seiner Dienst-
zeit habe er viele junge Kollegin-
nen und Kollegen angelernt, er-
zählt Rauls. Es sei ihm wichtig
gewesen, sein Wissen und seine
Erfahrungen weiterzugeben.
„Das geht nur von einem zum
anderen – undmeine ‚Festplatte‘
nehme ich ja mit in Pension“,
meint der 64-Jährige und lacht.

Übrigens ist Rauls Teil einer
echten „Polizeifamilie“: Auch
seine Frau ist Polizistin, sein
Sohn ist bei der Bundespolizei –
und seine Tochter arbeitet zwar
bei einemTelekommunikations-
unternehmen, ist dafür aber mit

einem Polizisten liiert. Kürzlich
besuchte ihn Sohn Marvin bei
der Arbeit in der Stadtwache.
Der Hintergrund war dienstlich,
gleichzeitig sollte es aber auch
eine Überraschung für den Papa
werden. Die war gelungen: „Wir
habennochwenige Stundenvor-
her miteinander telefoniert, da
war von dem Besuch keine Re-
de“, sagt Carsten Rauls lachend.

Der 31-jährige Marvin Rauls
ist schon seit zwölf Jahren bei der
Polizei, allerdings erst seit kur-
zembeiderDienststellederBun-
despolizeiinspektion Hannover.
Diese deckt unter anderem das
Netz der Deutschen Bahn ab: So
wird die Bundespolizei zusätz-
lich zur Landespolizei alarmiert,

wenn es einen Einsatz auf oder
an den Gleisen gibt. Im Rahmen
einer Bahnstreckenüberwa-
chung in Peine nahm sich Mar-
vin Rauls Zeit, um bei seinem
Vater vorbeizuschauen. Eingefä-
delt hatten dies die Kollegen –
und dafür war Carsten Rauls
sehr dankbar, wie er betont.

Im Ruhestand ab kommen-
dem Jahr will sich der Edemisser
Zeit für Haus und Garten neh-
men, erzählt er. Außerdem habe
er vor, weiter wie bisher in der
Kommunalpolitik tätig zu blei-
ben. „Wenn das irgendwannmal
vorbei ist,werde ichmirwohl ein
Hobby suchen müssen“, meint
der 64-Jährige – und lacht noch
einmal herzlich.

carsten rauls am Peiner Bahnhof: hier befindet sich die Peiner stadtwache, in der er noch eingesetzt
ist. fotos: ralf Büchler
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Das Team der
Glückauf Apotheke
wünscht Ihnen

frohe Weihnachten
& alles Gute
für 2025.

Wir sind an den Feiertagen
(24./25./26.) und an Silvester

(31.12./01.01.)
wie folgt für Sie da:
8.00 bis 20.00 Uhr
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